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In der Kinderabteilung am Klinikum Kempten feier-
ten die Kleinen, die über Weihnachten nicht nach
Hause konnten. Der Verein „Leuchtende Augen“,

der hauptsächlich Freizeiten für benachteiligte Kin-
der organisiert, beschenkte auch in diesem Jahr die
Kinder. Foto: Ralf Lienert

Geschenkpäckchen für Kinder im Klinikum

Wildbraten, Spätzle und Blaukraut vom Kreisjagdverband gab’s in
der Wärmestube in Kempten zu Weihnachten. Zubereitet und spen-
diert wurde das leckere Essen vom Kreisjagdverband Kempten. Un-
ser Bild zeigt (von links) Bernd Will (Kreisjagdverband) Wolfgang
Ruppensteiner (kocht in der Wärmestube), Burkard Fliess (Leiter der
Wärmestube) und Manfred Werne (Vorsitzender des Kreisjagdver-
bands). Foto: Hermann Ernst

Kochen in der Wärmestube

Drei Tonnen gestoßenes Cocktaileis wurden gestern
auf dieser Fläche verteilt, um die BigBox in einen zu-
gefrorenen Eispalast zu verwandeln. Hier präsentiert
heute, 27. Oktober, um 20 Uhr das St. Petersburger

Staatsballett Tschaikowskis „Nussknacker on Ice“
auf Schlittschuhkufen. Die Besucher erwartet sport-
licher Eiskunstlauf mit Sprüngen und Pirouetten so-
wie prachtvolles Ballett. Foto: Ralf Lienert

BigBox verwandelt sich in zugefrorenen Eispalast

Die Polizisten konnten den flüch-
tenden Täter aber nicht mehr fas-
sen. konnte dem Täter jedoch nicht
mehr habhaft werden.

Nicht mehr ganz so schlimm ging
es in der Nacht zum Zweiten Weih-
nachtsfeiertag zu. Ein betrunkener
24-Jähriger schlug die Wohnungs-
tür zu seiner Ex-Freundinein, die
total demoliert wurde. Die Polizei
nahm den aggressiven Mann im
Treppenhaus in Gewahrsam.

Mit Kopfverletzungen in Klinik

In der Innenstadt gerieten zudem
ein 30-Jähriger und ein 22-Jähriger
in Streit und schlugen sich gegensei-
tig. Beide Männer waren stark be-
trunken. Dabei erhielt auch noch ein
nüchterner 23-jähriger Begleiter
von dem 30-Jährigen einen Faust-
schlag ins Gesicht. Am Ende unter-
lag der Älteste aber und blieb am
Boden liegen. Durch den Rettungs-
dienst wurde er mit Verdacht auf
Schädelprellung in die Klinik ver-
bracht. Ein Alkotest beim 30-Jähri-
gen ergab einen Wert von deutlich
über zwei Promille, der 22-Jährige
hatte über 1,5 Promille. (ell)

die Polizisten verwiesen sie des Plat-
zes. Weil die Stimmung vor Ort aber
aufgeheizt blieb, zeigte die Polizei
eine Stunde lang ihre Präsenz. Dabei
wurden Beamte immer wieder be-
drängt und provoziert, heißt es im
Polizeibericht. Ein 23-Jähriger wur-
de in Gewahrsam genommen, weil
er Beamte beleidigte und seine Per-
sonalien verweigerte.

Gegen 3.15 Uhr drückte ein
24-jähriger Mann seine Zigarette
auf der Motorhaube eines Streifen-
wagens aus. Kurze Zeit später kon-
trollierte die Polizei in der Nähe
sechs junge Männer im Alter zwi-
schen 19 und 35 Jahren, die zuvor
vor der Diskothek negativ aufgefal-
len waren. Ein Mann, der sich be-
sonders aggressiv zeigte, wurde in
Gewahrsam genommen. Selbst zum
Opfer wurde ein 25-Jähriger, der ei-
nen Streit schlichten wollte. Zwei
Unbekannte traktieren ihn mit ei-
nem Faustschlag, so dass er zu Bo-
den ging. Die Beamten, die sich um
ihn kümmerten, wurden während-
dessen informiert, dass ein 19-Jähr-
gier von einem 23-Jährigem mit ei-
nem Messer bedroht worden sei.

Kempten Friedlich verlief in Kemp-
ten nur der Heilige Abend. In der
Nacht davor und danach hatte die
Polizei alle Hände voll zu tun, um
Randalierer in Schach zu halten und
Schlägereien zu schlichten.

In der Nacht zum 24. Dezember
ging es vor einer Diskothek in
Kempten rund, keine Spur von
Weihnachtsfrieden, zieht die Polizei
Bilanz. Fast alle Streifen waren dort
zwischen ein Uhr und 4.30 Uhr im
Einsatz, bislang wurden zehn Perso-
nen angezeigt – die weiteren Ermitt-
lungen dürften noch für weitere An-
zeigen sorgen, glaubt die Polizei.
Für aggressives Verhalten und
Streitigkeiten machen die Beamten
übermäßigen Alkoholkonsum ver-
antwortlich.

Es begann damit, dass der Tür-
steher die Polizei rief, weil er mit ei-
nem angetrunkenen Gast allein
nicht fertig wurde. Dann lag ein
20-Jähriger betrunken auf einem
Gehweg, der zur Beobachtung ins
Krankenhaus gebracht wurde. Kei-
ne halbe Stunde später wollte eine
Gruppe junger Betrunkener unbe-
dingt in die Diskothek verschaffen,

Weihnachtsfrieden gab es
nur am Heiligen Abend

Bilanz Schlägereien in der Nacht zuvor und danach

Kleidungsdiebstahl kann
21-Jährigem teuer werden

Zu später Stunde in der Nacht zum
26. Dezember wurde in einer
Gaststätte die Jacke samt Schal und
Handschuhen eines Besuchers ent-
wendet. Der Gast bemerkte den
Diebstahl, folgte dem Täter und
verständigte die Polizei. Bei dem
deutlich alkoholisierten 21-Jähri-
gen wurden die KLeidungsstücke
im Wert von rund 80 Euro gefun-
den. Ob der Mann mit einer gericht-
lichen Bewährungsauflage, die ihm
den Alkoholkonsum über 0,5 Pro-
mille untersagt, seine Bewährung
verliert, wird das Gericht entschei-
den. Jedenfalls verweigerte der
21-Jährige einen Alkotest. (p)

Hilfe für Förderung
von Kindern

Kempten Die Kemptener Firma So-
lux hat auch heuer zu Weihnachten
eine regionale Institution finanziell
unterstützt: den Verein PEB für
psychomotorische Entwicklungs-
förderung und Bewegungsentfal-
tung. In Kleingruppen mit sechs bis
zehn Kindern werden Erfolge und
auch Misserfolge in der Gemein-
schaft erlebt und soziale Fähigkeiten

geübt. Durch die Erkenntnis, dass
körperliche und motorische Fähig-
keiten unmittelbar mit der geistig
seelischen Entwicklung verbunden
sind, wird der Spaß und die Freude
an der Bewegung genutzt, um die
Selbstwahrnehmung und die Per-
sönlichkeitsentfaltung zu fördern.
PEB betreut allgäuweit etwa 300
Kinder und wird von Eltern und
Spendengeldern finanziert. (az)

Die gute Tat

Polizeibericht

Polizei sucht Zeugen für
Unfall an Kreuzung

Dringend sucht die Polizei Kempten
Zeugen nach einem Verkehrsun-
fall am Donnerstag,23. Dezember,
gegen 15 Uhr an der Kreuzung
Lindauer Straße und Heussring.
Während ein 78-jähriger Ver-
kehrsteilnehmer vom Heussring
nach links in die Lindauer Straße
stadtauswärts abbiegen wollte, kam
zum gleichen Zeitpunkt ein
47-jähriger Fahrzeuglenker den
Adenauerring in entgegengesetz-
ter Fahrtrichtung und wollte ge-
radeaus in den Heussring einfah-
ren. Im Kreuzungsbereich stißene
die beiden Fahrzeuge zusammen.
Beide Fahrer gaben an, dass ihre
Ampel auf grün stand. Es entstand
e Schaden von rund 8000 Euro. (p)

Christmette der Trauer
Bundeswehr Dramatischer Einsatz für Kemptener Kommandeur

Kempten Sie waren auf dem Weg zu
einem weihnachtlichen Krippen-
spiel im Flugzeughangar, als die
Alarmglocken schrillten. Für die
Angehörigen des deutschen ISAF-
Kontingents wurde der Heilige
Abend in Afghanistan von einem
tödlichen Anschlag auf einen zivilen
Mitarbeiter überschattet. Mit dabei

war der Kommandeur des Gebirgs-
sanitätsregiments 42, Dr. Frank
Hengstermann. Er ist Chef der
„MedEvac–Kompanie“, die zustän-
dig ist für die Rettungseinsätze im
Norden des Landes.

Eigentlich war sein Einsatz für
vier Monate geplant, doch ab Januar
übernimmt er eine Sanitätskompa-

nie in Kundus und bleibt acht Mo-
nate am Hindukusch. „Weihnach-
ten findet hier nur bedingt und ganz
anders statt. Vorbereitungen sind
geringer und schwieriger als in
Deutschland. Was fehlt, ist die At-
mosphäre, die Möglichkeiten und
die Stimmung“, beschreibt er die
Lage. An Heiligabend traf sich seine
Einheit nachmittags bei Sonnen-
schein und 15 Grad im „Garten“ der
Kompanie zu Stollen und Weih-
nachtsgebäck. Für die Familien und
Soldaten im Allgäu machten sie ein
Weihnachts-Kompaniefoto.

Für die 800 Soldaten des gut gesi-
cherten Camps gab es anschließend
ein Krippenspiel. „Doch bereits auf
dem Weg zum Hangar machte uns
ein Alarm die Planung zunichte“,
berichtet der Oberfeldarzt. „Zwei
schwer verletzte Zivilisten, darunter
ein deutscher Bürger werden einge-
liefert“, so die Meldung. Damit war
die Weihnachtsfeier mit Verteilen
der Geschenke des Verteidigungs-
ministers und das „Wichteln“ zu-
nächst gestrichen.

Zum Feiern war auch niemandem
zumute, denn der Gesundheitszu-
stand des Deutschen war sehr
schlecht. Die Christmette stand un-
ter einem traurigen Stern: Der
Deutsche starb noch in der gleichen
Nacht, also der Weihnacht. (li)

Die Mitglieder des Kiwanis-Clubs waren in den Räu-
men der Firma Pfennig in Durach schwer beschäf-
tigt, um die Päckchen für rund 100 Gäste der Diako-
nie am Heiligen Abend zu packen. Bei der Feier für
Menschen, die nicht allein feiern wollen, obdachlos
sind oder Hilfe brauchen, überreichten Präsident

Hans Hermann Richter, seine Frau und Secretary
Helga Richter sowie Dieter und Annemarie Zacherle
die Geschenkbeutel mit nützlichen Dingen des tägli-
chen Bedarfs wie Socken, Tee oder Schokolade. Die
Kiwanis beschenken die Gäste der Diakonie seit zehn
Jahren. (Siehe Bericht auf der Seite 33) Foto: Ernst

Geschenkbeutel mit Nützlichem für Bedürftige

Beim Aufstellen des Christbaums lachten Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann

(links) und Feldwebel Kraus noch. Wenig später versorgte ihre Rettungskompanie ei-

nen schwer verwundeten deutschen Zivilisten nach einem Taliban-Angriff.


